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Ein blühendes
Zürich!

Nächstes Frühjahr werde ich
unbedingt nach Zürich fahren
müssen; denn den sagenhaften
«Zürcher Frühling 82» möchte
ich nicht verpassen. Wird das
eine Pracht sein!

Und alles nur dank der Zürcher

FDP, die in der Stadt
200 000 (zweihunderttausend'!)
Krokuszwiebeln verteilt hat. Einfach

so! Einfach so «Züri zlieb»
natürlich nicht. Denn rein zufällig

finden im Frühjahr 1982 die
Kommunalwahlen statt. Drum
sag's mit Blumen! Prinz Frühling

als FDP-Kandidat fürs
Stadtpräsidium

Leider, leider war es den
rührigen FDP-Leuten nicht möglich

gewesen, den für die 200 000
Krokuszwiebeln benötigten Zürcher

Boden mitzuverteilen. Wohin

nun damit? Eine gewisse
Vorarbeit ist bereits geleistet,
und die Jungfreisinnigen könnten
eine Idee der jungen Autonomen
aufnehmen und - vielleicht gar
zusammen mit ihnen? -
weiterführen.

Da ist doch in der Nähe vom
AJZ der Asphalt des Carpark-
platzes aufgerissen worden - und
dort finden sicher 200-300
Krokuszwiebeln Platz! Und auf und
weiter geht's dann mit Asphalt-
aufreissen! «Hand in Hand» werden

diese jungen Idealisten der
grauen Betonöde in Zürich zu
Leibe rücken und Krokuszwiebeln

stecken. Im Shopville, das
endlich abgedeckt wird, werden
Kieswege an Krokusbeeten
vorbeiführen. Und entlang der
Bahnhofstrasse werden statt Banken
Bänklein stehen, damit männig-
lich die Blumenpracht gebührend
bewundern und geniessen kann.
Zürich wird dank 200 000
freisinnigen Blumenzwiebeln wieder
leben und blühen und atmen
können! Ich werde unbedingt
Augen und Nase auftanken müssen

im «Zürcher Frühling 82»!
Giovanni

muram 1ID1ËM
Ruhig + günstig wohnen Sie auch im
Zentrum von St.Moritz-Dorf. Frühstück
à discrétion. Alle Zimmer mit Bad oder
Dusche, WC. P.-Platz.
Mitten im Wanderparadies des Ober-
Engadins.
Busverbindung zum Bäderzentrum/
Hallenbad.

Familie M. Degiacomi, Besitzer
Telefon 082/3 61 61, Telex 74401
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Polnische Soldaten im Einsatz gegen Versorgungskrise

«Wer weiss, ob es der Armee gelingt, uns das Wirtschaftswunder
zu bringen.»

71


	Ein blühendes Zürich!

